
 

Kleine Anfrage 

Dr. Daniela Sommer (SPD) vom 02.07.2020 

Hessisches Schlaganfallkonzept – Teil II 

und  

Antwort  

Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragestellerin: 

Fast 270.000 Menschen in Deutschland erleiden pro Jahr einen Schlaganfall. Wie das Hessische Ministerium 
für Soziales und Integration mit Drucksache 20/1116 mitteilte, ist in Hessen inzwischen ein landesweites Schlag-
anfallkonzept in Arbeit. 
 
Diese Vorbemerkung der Fragestellerin vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie 
folgt: 
 
 
Frage 1. Wo finden Schlaganfallpatientinnen und -patienten akutstationäre Versorgungsmöglichkeiten? (Bitte 

getrennt auflisten für Stroke-Unit, Thrombektomie-Zentren etc.) 
 

Eine Übersicht über die derzeitigen Standorte von Stroke-Units und Thrombektomie-Zentren ver-
mittelt die beiliegende Tabelle (Anlage 1). 
 
 
Frage 2. Wo finden Schlaganfallpatienten/-innen ambulante und stationäre Betreuung und Begleitung, insbe-

sondere bezogen auf Präventionsmaßnahmen im vertragsärztlichen Bereich?) 
 

Prinzipiell ist jede niedergelassene Ärztin und jeder niedergelassene Arzt zur Betreuung und Be-
gleitung im Rahmen von Präventionsmaßnahmen in der Lage. 
 
 
Frage 3. Wie viele Schlaganfallpatienten werden aus welchen Gründen zur Thrombektomie-Behandlung in 

andere Bundesländer verlegt? 
 

Die Verlegungen in andere Bundesländer werden im System IVENA erfasst. Allerdings wird dort 
mit so genannten Patientenzuweisungscodes (PZC) gearbeitet und nicht mit feststehenden Diag-
nosen. Daher wird die Thrombektomie-Behandlung nicht einzeln erfasst.  
 
Unter den PZC kommen folgende Codes insbesondere in Betracht: 

 401 Neurologie Zu-Verlegung Intensiv mit Ärztin/Arzt, 

 402 Neurologie Zu-Verlegung Intensiv ohne Ärztin/Arzt, 

 410 sonstiger neurologischer Notfall, 

 411 Krampfanfall bei bekanntem Krampfleiden, 

 412 erstmaliger Krampfanfall, 

 413 Kopf-/Gesichtsschmerzen, 

 414 unklare Bewusstlosigkeit, 

 421 Apoplex/TIA/Blutung < 6 h, 

 422 Apoplex/TIA/Blutung 6-24 h, 

 423 Apoplex/TIA/Blutung >24h. 
 
Unter diesen Patientenzuweisungscodes wurden insgesamt 228 Verlegungen in andere Bundeslän-
der durchgeführt. 
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Frage 4. Wer soll an der interdisziplinären Kooperation zur Umsetzung des Schlaganfallkonzepts beteiligt 

sein und wie erfolgt eine sektorenübergreifende Zusammenarbeit? 
 
An der Erarbeitung des Hessischen Schlaganfallkonzepts sind die in der Hessischen Krankenhaus-
gesellschaft organisierten Krankenhäuser, die Kostenträger, die Landesärztekammer, die Kassen-
ärztliche Vereinigung Hessen, die kommunalen Spitzenverbände, die Träger des Rettungsdiensts, 
die ärztlichen Leiterinnen und Leiter im Rettungsdienst sowie die Patientenvertreterinnen und -
vertreter beteiligt. Hinzu kommen Expertinnen und Experten der Fachgesellschaften sowie die 
Hessen Agentur.  
 
Die Details der sektorenübergreifenden Zusammenarbeit müssen noch erarbeitet werden.  
 
 
Frage 5. In wie weit werden niedergelassene Ärzte in die Umsetzung des Schlaganfallkonzeptes eingebunden 

und wie will die Landesregierung diese Einbindung fokussieren und optimieren? 
 
Die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte sind durch die Mitwirkung der Kassenärztlichen Ver-
einigung Hessen und der Landesärztekammer in die Erarbeitung des Konzepts eingebunden. 
 
 
Frage 6. Hat sie Erkenntnisse darüber, ob Schlaganfallpatientinnen und -patienten durch frühe Rehabilitati-

onsmaßnahmen ihre funktionellen Beeinträchtigungen bedeutsam verringern konnten? (Anzahl der 
Patienten mit welchen Erfolgsquoten) 

 
Diese Frage und vor allem die daraus resultierenden Konsequenzen, sind Gegenstand der Bera-
tungen in der Arbeitsgruppe des Landeskrankenhausausschusses. Eine abschließende Aussage ist 
daher noch nicht möglich. 
 
 
Wiesbaden, 11. März 2021 

Kai Klose 
 
 
 
 
Anlagen 



Kleine Anfrage 20/3152 Anlage 1

Stroke Units in Hessen (in IVENA hinterlegt)

Krankenhaus
tan • ort

Neurologischer

ersorgungsauftrag hrombektomiezentrum a SG StrokeUnit

P 8-98

2019

8.98'

2019

umme .13

2019

260610359 Sana Klinikum Offenbach

260610019 Klinikum Darmstadt

260620011 Klinikum Kassel

260610393 HSK, Helios Dr. Horst -Schmidt -Kliniken

260611236 Klinikum Hanau

260610075 Klinikum Frankfurt Höchst

260610280 Klinikum Wetzlar-Braunfels

260620157 Klinikum Fulda

260611203 St. Vincenz-Krankenhaus

260620431 Universitätsklinikum Marburg

260610279 Universitätsklinikum Gießen

260610792 Hochtaunus -Kliniken

260620044 DRK-Kliniken Nordhessen

260611225 Main -Kinzig -Kliniken Gelnhausen

260612124 Universitätsklinikum Frankfurt

260640048 Kreiskrankenhaus Bergstraße

260611101 BDH-Klinik Braunfels

260610097 Krankenhaus Nordwest

260612191 Asklepios Neurologische Klinik Bad Salzhausen

260641722 Gesundheitszentrum Wetterau

260610100 St. Katharinen -Krankenhaus

260610439 St. Josefs -Hospital

260620636 Hardtwaldklinik I
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260620271 Klinikum Bad Hersfeld Bad Hersfeld ja nein 519 0 519

260640480 GPR Klinikum Rüsselsheim nein nein Regionale Stroke Unit 3 511 514

260600244 Vitos Klinikum Weil -Lahn Weilmünster ja nein Regionale Stroke Unit 402 0 402

260660873 Klinikum Werra -Meißner Eschwege ja nein 0 379 379

260640743 Asklepios Klinik Seligenstadt Seligenstadt nein nein 1 266 267

260611511 Kreiskrankenhaus Erbach Erbach nein nein telemedizinisch vernetzte Stroke Unit 1 245 246

260620590 Hephata-Klinik Schwalmstadt ja nein 0 126 126

260611383 Krankenhäuser Bad Soden und Hofheim Hofheim nein nein 0 97 97

260610690 Kreiskliniken Darmstadt - Dieburg Groß -Umstadt nein nein 1 81 82

260660441 Asklepios Stadtklinik Bad Wildungen Bad Wildungen nein nein 0 31 31

260620670 Hessenklinik Stadtkrankenhaus Korbach Korbach nein nein 0 0 0

260620658 Kreiskrankenhaus Frankenberg Frankenberg nein nein 0 0 0

260620669 Krankenhaus Bad Arolsen Bad Arolsen nein nein 0 0 0

260620556 Asklepios Klinik Schwalmstadt Schwalmstadt nein nein 0 0 0

260640732 Asklepios Klinik Langen Langen nein nein 0 0 0


